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Informationen zur „Gebundenen Ganztagesklasse“  
in den Klassen 5 und 6  

an der Grund- und Mittelschule Herrieden 
 
Als Klassenleitung, die seit 2009 immer eine Ganztagesklasse geführt hat, möchte ich Ihnen 

die wichtigsten Informationen zum Thema „Gebundenen Ganztagesklasse“ weitergeben.  
 

Diese Informationen für Sie werden alle an einem Stundenplanbeispiel einer  

Ganztagesklasse 6a aus dem Schuljahr 2020/2021 erklärt, da die Ganztagesklassen 5a 

und 6a hinsichtlich der Unterrichtsfächer einen ähnlichen „Grobaufbau“ haben. 

 

1. „Ganztagesklasse“ bedeutet auf den ersten Blick: 
 

- von Montag-Donnerstag gemeinsam in der Schule von 8:00-15:30 Uhr; 

- am Freitag gemeinsam in der Schule von 8:00-13:00 Uhr; 

- von Montag-Donnerstag gemeinsames Mittagessen der Ganztagesklassen 5a und 6a 

jeweils von 13:00-13:15 Uhr in der „Mensa“: 

• monatlich wechselnder Essenplan wird ausgeteilt; 

• monatliche Abrechnung über Lastschrift durch die Stadt; 

• „schweinefleischloses“ Essen selbstverständlich möglich; 

• aber keine „Abmeldung“ vom Essen möglich; 

 
 
Das gemeinsame Mittagessen stärkt den Zusammenhalt innerhalb der Klasse und zeigt, 

dass Schule ein „Lebensraum“ ist. 
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2. Ganztagesklasse bedeutet „Schule als Lebensraum“: 
 

Die SchülerInnen der Ganztagesklassen 5a und 6a verbringen von Montag-Donnerstag 

gemeinsam ihre Freizeit von 13:15-14:00 Uhr. Diese Freizeit findet immer unter 

Beaufsichtigung der meist selben Aufsichtspersonen der GfI statt: 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Das bedeutet die gemeinsame Freizeit: 
 

- Spaß und gemeinsames Spielen; 

- Anleitung für dieses Spielen auch durch unsere FSJ („Freiwilliges Soziales Jahr“); 

- findet in extra Freizeiträume der Ganztagesklassen, aber – wenn möglich – immer 

draußen (Außengelände, Pausenhof) statt; 

- gemeinsam Freizeit bringt Klasse als „Lebensgemeinschaft“, lehrt soziales Verhalten 

und gegenseitige Rücksichtnahme; 

- auch können hier auftretende Konflikte gezielt gelöst werden, da es meist dieselben 

Aufsichtspersonen sind und man sich gut kennenlernt; 

- erleichtert auch das „Ankommen“ in einer neuen Schule in Klasse 5; 
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3. Ganztagesklasse bedeutet „Arbeitsgemeinschaften (AGs)“: 
 

„Arbeitsgemeinschaften (AGs)“ durch AG-LeiterInnen der GfI und/oder unserer FSJ 

bringen Abwechslung, Spaß und Rhythmisierung des Unterrichts, v. a. am Vormittag; 

Folgende AGs gibt es für die Klassen 5a/6a im Schuljahr 2020/2021: 
 

- gemeinsame AGs der Klassen 5a/6a am Mittwoch, 14:00-15:30 Uhr: 

AG 1: „Natur und Umwelt – Kreativ und draußen“; 

AG 2: „Bewegungsspiele mit Musik und Spaß“;  

AG 3:  Mountainbike der Klassen 5/6; 

AG 4:  Ethikunterricht Klassen 5/6 (verpflichtend für alle EthikschülerInnen); 

- eigene AGs der Klasse 5a am Dienstag, 11:30-13:00 Uhr: 

AG 1: „Kreatives Gestalten zur Jahreszeit“ (halbe Klasse); 

AG 2: „LERN-AG“ bei der Klassenleitung“ (halbe Klasse);   

- eigene AGs der Klasse 6a am Donnerstag, 11:30-13:00 Uhr: 

AG 1: „Sport und Bewegung“ (halbe Klasse); 

AG 2: „LERN-AG“ bei der Klassenleitung“ (halbe Klasse);   
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4. Ganztagesklasse bedeutet „viel Zeit zum Erklären und Üben“: 
 

In einer Ganztagesklasse ist die Klassenleitung mit einer möglichst hohen Anzahl an 
Unterrichtsstunden in der Klasse.  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Zusätzlich ist in vielen Unterrichtsstunden eine zweite Lehrkraft mit in der Klasse  
(= „Tandem“) und auch unsere FSJ sind oftmals im Unterricht dabei.  
 

Dies hat viele Vorteile: 
 

- hohe Anzahl an Klassenleiter-Unterricht bringt Sicherheit für die Kinder  

(= „möglichst konstanter Stil“); 

- so enorm guter Bezug zu den SchülerInnen möglich; 

- viel mehr Zeit zum Erklären durch die Klassenleitung, den zusätzlichen Lehrer  

(= Tandem) und den FSJ möglich; 

- dies bietet Zeit und die Möglichkeit die „flexiblen Klassenzimmer“ mit der idealen 

medialen Ausstattung auch intensiv zu nutzen; 

- auch die SchülerInnen haben somit untereinander mehr Zeit gemeinsam zu üben 

und sich gegenseitig zu helfen; 

- außerdem bringen zusätzliche Unterrichtsstunden mehr Zeit zum Erklären und die 

Möglichkeit zum Üben (= Lernzeit und Lern-AG); 
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5. Ganztagesklasse bedeutet „gemeinsame Lernzeiten in der Schule“: 
 

In einer Ganztagesklasse werden die schriftlichen Aufgaben gemeinsam in der Schule 
gemacht (es gibt unter der Woche keine schriftlichen Hausaufgaben von der Klassenleitung).  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese werden zusammen in den „Lernzeiten“, gemeinsam mit der Klassenleitung, 
erledigt. Oftmals ist auch noch eine zusätzliche Lehrkraft („Tandem“) und/oder eine  
FSJ-Kraft mit dabei. 
 

„Lernzeit“ bedeutet also: 

- schriftliche Aufgaben (als Ersatz für schriftliche Hausaufgaben zu Hause) mit Unter-

stützung des Klassenleiters in der Schule erledigen; 

- alle in der Klasse arbeiten gleichzeitig an den Lernzeit-Aufgaben; 

- somit auch gegenseitiges Erklären oder Partner-/Gruppenarbeit möglich; 

- dadurch Entlastung für die Kinder und die Eltern zu Hause, da sie in der Schule die 

Möglichkeit haben nachzufragen und viel Zeit zum Erklären bleibt; 

 

Dabei ist die Wochenplanarbeit (= WP) sehr sinnvoll: 

- Wochenplanarbeit im Rahmen der Lernzeiten und in anderen Fächern der 

Klassenleitung; 

- „Offenes Lernen“: Lernen nach eigenem Tempo und Lernmotivation möglich; 

- „Individuelles Lernen“: Unterstützung bei und Anpassung der Aufgaben möglich; 

- Selbständigkeit und Selbstverantwortung wird hierdurch trainiert; 
 

Wichtig dabei ist aber insgesamt: 

- Das „reine Lernen“, wie z. B. Vokabellernen oder die Hefteinträge lernen, muss 

weiterhin vor allem am Wochenende erledigt werden. 

- Probearbeiten werden immer so gelegt, dass mindestens ein Wochenende zum 

Lernen dazwischen ist, da dies unter der Woche natürlich zeitlich oft nicht mehr zu Hause 

möglich ist. 
 

 
 


